Das Telefonnetz

Um von einem Telefon zum anderen telefonieren zu können, müssen diese über das Leitungsnetz miteinander verbunden sein. Das scheint uns heute selbstverständlich, ist aber genau gesehen über jahrelange Planung und Aufbauarbeit entstanden. Für den Bau dieses Telefonnetzes war die Obertelegraphendirektion zuständig, die sich während vieler Jahre ebenso sehr um den Ausbau der einzelnen Ortstelefonnetze (= lokales Leitungsnetz) und die Optimierung der Verbindung von einzelnen Netzen untereinander (=regionales Telefonnetz) bemühte. So wurde es im Laufe der Zeit möglich, dass im ganzen Land möglichst viele – und innerhalb eines Ortsnetzes idealerweise alle – Abonnenten miteinander telefonieren konnten. 
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Ursprünglich bestanden die Telefonleitungen aus einem oberirdisch geführten Eisendraht. Das führte vor allem in grossen Städten bald zu einem „Leitungswirrwarr“, weshalb die meisten Leitungen nachher unterirdisch, in äusserst komplex gebauten Kabeln gebündelt verlegt wurden. Auch der Schutz der Leitungen vor Schäden durch die Witterung (Schnee, starke Winde) war besser gewährleistet. 

Das Verlegen der Leitungen war sehr aufwendig und daher auch sehr kostspielig.
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Heute haben wir ein weltweites Fernsprechnetz. Mit jedem Telefon, das an das öffentliche Fernsprechnetz angeschlossen ist, kannst du Kontakt mit allen anderen Telefonapparaten in der ganzen Welt aufnehmen. Unser Telefonnetz ist dafür mit den Telefonnetzen aller übrigen Länder verbunden. Anrufe quer über die Kontinente sind auf zwei Wegen möglich:


( Unterseekabel

Vor allem in der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts sorgten dicke Unterseekabel, die mit Hilfe besonderer Schiffe verlegt werden mussten, für die Verbindung zwischen zwei Kontinenten, wie zwischen Amerika und Europa. Sie werden aber auch heute noch genutzt.


( Fernmeldesatelliten

Durch die Entwicklung der Raumfahrt wurde es möglich, Fernmeldesatelliten in erdnahe Umlaufbahnen zu schiessen. Sie umkreisen die Erde genau so, dass sie immer am selben Fleck zu stehen scheinen. Solche Telekommunikationssatelliten empfangen Signale von Sendern auf der Erdoberfläche und leiten sie über die Meere hinweg zu anderen Kontinenten weiter. Die Erdfunkstellen, welche die Verbindung mit diesen Satelliten aufrechterhalten, brauchen dazu grosse schüsselförmige Antennen. Mit diesen senden sie Signale an die Satelliten in der Umlaufbahn oder sie empfangen die Signale anderer Stationen vom Satelliten.







Kabellegung Wengeralp – Jungfraujoch, 1957





Oberirdische Telefonleitungen in New York um 1885

















Kabellegung in Zürich 1894











